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Z. 5,2, a (2) Nr. ,966.
Konkurs - Ausschreibung.

An dcr k. k. geburtshilflichen Lehranstalt in
Laidach ist die Assistenten - Stelle und die hier-
mit verbundene Sekundararztenstelle im Gel)är-
hause zl, Laibach, mit welcher ein Adjutum
jährlicher 3 l 5 ft (dreihundert fünfzehn Gulden
ö. W.) ans dem krainischen Sludienfonde und j
ein Beitrag von jährlichen l<»5, ft (Einhundert
fünf Gulden ö, W,), für Wohnung, Beheizung
und Beleuchtung aus dem krainischen Gebar-
hausfonde verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Posten, dessen Dauer
aufzwci Jahre bestimmt ist, und im Bcgünstigungs-
falle auf weitere zwei Jahre verlängert werden
kann, haben ihre mit dem Diplome und son-
stigen glaublvürdigen Dokumenten belegten Ge»
suche über ihre ärztlichen und geburtshilflichen
Kenntnisse, dann über ihren ledigen Stand,
über ihre tadellose Moralität und über die!
Kenntnisse der krainischen Sprache bis längstens
2 l . F e b r u a r l ttlltt bei der Direktion dcr
geburtshilflichen Lehranstalt in Laibach zu über-
reichen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain in
Laibach am 3. Februar !8«U.

Z. 51 . a ( , ) ^ Nr^^y.
E d i k t

Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß in der wider Franz
Pacher, wegen Verbrechens des Betruges ab-
geführten Untersuchung dem Verurtheilten 8 fl.
und Ml kr. abgenommen wurden, welche sich
als Rest cmes von ihm angeblich gefundenen
und zurückbehaltenen Betrages darstellen.

Der Eigenthümer wird hienn'c aufgefordert,
binnen Jahresfrist, vom Tags der dritten Ein-
schaltung in die Laibacher Zeitung, sich zu mel̂
den uild sein Recht auf dieses Geld darzuthun.

Laibach am 28. Jänner l86<>.
Z^5U » ( ! ) Nr. ,54.

K u n dm a ch u n g
Bei dem k, k. Bergamte Id r i a in Krain

werden 15,M> Mchen Weizen,
!400 „ Korn,

?M> „ Kukurutz,
mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingun-
gen angekauft:

». Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und der Mehcn Weizen
muß wenigstens 54 Pfund, das Korn 75 Pfund
wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k k. Wirth-
schaftsamte zu Id r ia im Magazine in den zi-
mentirten Gefäßen abgemessen und übernommen,
und jenes, welches den Qualitals-Anforderun:
gen nicht entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Parthie anderes, gehörig qualifizirtes
Getreide dl-r gleichnamigen Galtung um den
kontraktmäßigen Preis längstens im nächsten
Monate zu liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
odcr durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu interveniren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Liefe-
ranten oder Bevollmächtigten muß jedoch der
Befund des k, k. Wirthschaftamteä als richtig und
unwidersprechlich anerkannt werden, ohne daß
der Lieferant dagegen Einwendung machen konnte.

it. Dem Lieferanten wird gestattet, das zu
liefernde Getreide im AVrarial.-Magazine zu Ober-
laidach unentgeltlich, jedoch a»f eigene Kosten
und Gefahr, einzulegen. Der Schlüssel zur Ge-
treibe Magazins Abtheilung wird demselben über-
geben.

Auf Verlangen des Lieferanten werden die
Werksfrächter von Seite des Amtes verhalten

werden, die Verfrachtung von Oberlaibach nach
Id r ia um den festgesetzten.Preis von 42 kr.
pr. Sack oder 2 Mchen zu leisten; es steht
dem Lieferanten jedoch fre i , das Getreide auf
der Eisenbahn bis Loitsch und dann auf eigene
Rechnung hierher zu befördern.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides, entweder bei dcr k. k. Bergamts-
kasse zu I d r i a , oder bei der k. k. Landes-
hauptkasse zu Laibach, gegen klassenmäßig ge-
stempelte Quittung.

5. Die mit einem 3tt Neukrcuzcr-Stempel
versehenen Offerte haben längstens bis Ende
Februar ldUU bei dem k. k. Bcrgamte zu Id r ia
einzutreffen.

U. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gattung und Quantität Getreide der Lieferant
zu liefern Willens ist, und den Preis entweder
loko Oberlaib,^ch oder Id r i a zustellen. Sollte
ein Offert auf sämmtliche Körncrgattungen lau^
ten, so steht es dem Bcrgamte frei, jede einzelne
Gattung zu wählen.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags-Vcrbindlichkeitrn
ist dem Offerte ein lUA Vadium entweder bar
odcr iil annehmbaren Staatspapieren zu dem
Tageskurse, oder die Ouittung über dessen De-
vonirung bei irgend eincr montanistischen Kasse,
over der k. k. Landeshauptkasse zu Laibach anzu-
schließen , widrigens auf das Offert keine Rück-
sicht genommen werden könnte.

Sollte Kontrahent die Vcrtragsverbindlich-
keiten nicht zuHallen, so ist dem Aerar das Recht
eingeräumt, sich für einen dadurch zugehenden
Schadcn, sowohl an dem Vadium, als an dessen
gesammlcm Vermögen zu regrcssiren.

8. Denjenigen Offerentcn, welche keine Ge-
treidc-Lieferung erstehen, wird gleich am i .
März l t t W das erlegte Vadium zurückgestellt
werden, der Ersteher aber von der Annahme
seines Offertes verständiget, wo dann er die eine
Hälfte des Getreides längstens bis Ende März
l«6U, die zweite Hälfte im nächst darauffol-

genden Monate zu liefern hat.
9. Auf Verlangen werden die für die 3ie>

ferung erforderlichen Getreide-Säcke vom k k.
Bergamte gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergü-
tung der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken während der Lieferung haftend.

N>. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontraktö-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber
auch demselben dcr Rechtsweg für alle Ansprüche
offen bleibt, die derselbe auü den Kontratts-Be-
dingungen machen zu können glaubt, jedoch wird
ausdrücklich bedungen, daß die aus dem Ver-
trage etwa entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
das Aerar möge als Kläger oder Geklagter ein-
treten, so wie auch die hierauf Bezug habenden
Sicherstellungs- und Exekutionoschritte bei dem^
jenigen, im Sitze des Fiskalamtes befindlichen
Gerichte durchzuführen sind, welchem der Fiskus
als Geklagter untersteht.

Vom k, k. Bergamte Id r i a am I . Febr. l 8 tw
Z. ,85^ (2) Nr, 3020.

E d i k t .
Von dem k. k, Bczirks.imle Si t t ich, alS Gc.

richt, wi,d hiermit l',k,innt ylmach!:
Es sci von dics'M Gerichte übcr da6 Ansuchen

des Herrn Grafen von Blagaj , ,m,„. Herrn Alois
Frcihsss,, von L ^ n i n i , gegen Josef S^itz von
L"se. wcgcn ans dein U> theile vom l. Ju l i »853,
Nr. 87Z«, ftlulcigs» 6N fl. I o ' / , kr. C M . c, «, « .
in die trekilllve öffentliche Versteigerung der, dcm
Letzteren gehörigen, im Grundluchr der Herrschaft
Zob.lsbltg «>,b U'b. Nr. 647 , Nettf. Nr. 2>7,
vorkommenden Realität in Läse Konsk. Nr 2 , im

gerichtlich erhobenen Schähungswcrthe von »200 fl.
(>M. gewilliqct, und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die Flillietlingslagsaynngcn auf den
l0. März auf den 12. Apri l und aul de» !2. M a i
!8( i0 , j^eöinal Vormittag um 9 Uvr mit dem
Anl)'nc,e bestimmt worden, daß diese Realität nur
bei der letzten aligeordneten Feill>ietu»'g oei alleiifüUs
»icl't eszicllcm oder üderbolenen Scdayuli^swerlhe
auch liülcr demselben an den Meistbietenden hinl.
angegeben werden.

Die ÜizilationZ.-Bsdilissiliffe, d.ls Schoolings.
Protokoll und der (^rundblichscrtlatt rö»nen bei die»
sem Gelichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein»
gesehen weidlli.

K. k. B.zi>ksamte Sittich, als Gericht, am 19.
August l859,

Z. l86. (2) Nr. 4 l « l .
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt« S i t t i ch , als Ge»
richt, wird hiermit dekaxiik gemacht:

Es sti von diesem Gerichte üdrr das ?lnsl>chen
dls Josef Iavornik von Schalna, gsgcn Johann
'Pklzhan von Draga , we^cn aus dem Verglliche
»om 16. Ju l i 1853, Nr, 3996 , schuldigen 60 si.
M . M . c. ». c. , in die er.kulive öffentliche Ver»
stelgerung der, dem Letzteren gehörigen, im Grund.-
buche der Herrschaft Sittich des Nlugeramtes »,»!)
Urb, Nr. l» volkomm>i,den Nealilät in Draga, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswirthe von l050 fi.
M , M , , und zur Vornahme derselben vor diesem
Gerichte die Feilbielungstags^hungen aus den !2 .
März , auf den »6. April und aus den l9 . M a i
I860, jedesmal Vormittag um 9 Ubr mit dem An>
hange bestimmt worden, daß diese Realität nur bei
dtl letzten angeordneten Fcildielung bei allenfalls
nickt erziclton oder übtlbvtenen Schatzüngswcrthe
auch unter demsclden an den Meistbietenden hintan»
gegeben werde.

Die pizitationt-bcdingnilse, dar, Scha'tzungspro.
tokoll und dcr Grunrbuchsertrakl tonnen bei diesem
Gerichte i " den a/wöhnlicht«, Amlsstunden cinge«
s<hen werden.

K k. Gezirköamt Sit t ich, als Gericht, am »2.
November >859.

Z" N 0 . (3) Nr. «496.

E d i l t.

Vom k, k. Vczirköamle Laas, als Gericht, wird
bekannt gcmachl:

Eö scirn die in der Elekulionssachc des Iobann
Kosina uon Sapolok. gegc» Josef Kowazh uon Vlosil'ka«
poliza. mit Vcscheid ddo. 22, Oltobrr I 8 l ; » . Z. 4417.
auf den 23. Dezember l86!>. 23. Jänner uod 23.

! Februar 1869. angeordliel gcmescnen Nenlfelll'ittllügö»
tagsahimae,! über Ansuchen des ErskuttonoNlhrelS mit
Veibel'nltxng ocö Ortcö. dcr Siun^e und mit dem
frühern Auliai^e auf den 28. Februar und auf den 28.
April l8l)(1 übertragen.

5l. l . Bezirlsamt Laaö. als Gericht, am 18.
Dezember l8«9.

Z? 14 l . (3) Nr. 7998.

E d i k t .

Vcm drm k. k. städt. dclc^, Vczirksgsrlchte zu
iNcustaoll wird dem uobrkanlit wo bcfi,bliche» Iobann
, Malet von Leidrodorf uno d.ffcn gleichfalls ulibc«
^kannten Neclitsnachfol^rn bicm't lr innert:
, E^ babe wilder ricselbcn Martin Malck von
S'^endorf oie Kla^.e anf Verjährt' ,mo Eilos^en-

, crklärnng d>r, auf des Nlägrrö Hubltal i lä: u<l Glu>,d>
>bl>ch Gut Weliidof Ncltf. N>. 8 7 , zn Gunsten des
Orklassten scit 1. Jänner 1824 m:t der Al'l'ani'Iuüg
vom 3, In i l i 1823 inlalmlirt vorlommcnben valel»
lichen Orbschaft pr. 61 ft. 14'/ , kr. (5M. hicramts
s!bs!rei(l,'t. won"ibcr zur Verhaxdlung im ordentlichen
mündlichen Vcrfadrcn die TagsalMia auf den 28.
April I860 Vormittag 9 Uhr mit dem Andnnge des
§ . 2 9 a, G. O. anbcrallmt. und den Geklagten wegen
ihrcS nnbekanntcu Änfentliallcs Johann Vojauz von
Scidendorf auf ibre Gefahr und Kosten als ^urulor
licl lx!lmn aufgestellt wurde. Dessen lv rdrn die Ge»
klagien zil drm Ende verNändiget. daß sie logewig
pcisöülich ^i erschlincn odcr einen andern Sachwalter
zn wät'len n»d rechtzeitig denselben hiergnichls »am«
haft zu machcn haben, alö soilst diese Rcchlslache
mit dem aniglstellltn Kuraior verhandelt melden wiiroc.

K. k. städl. delcg. Nezirkögcricht in Neustaotl
am 26. Oktober 18^3.
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Z, !60. (2) Nr. 2499.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezilksamte Treffen, als Gericht,
w i ld hicmil bekannt geinacht:

Es sei über das Ansuchen des Jakob Kastllitz
von Vabnagora, durch H.rrn Dr . Rosina von 9itu-
stadtl, gegen Fortuna! Laser von Oberstcindorf, we-
gen aus dem Urlheile vom 30. Oktober 1858, 3. 980,
schuldigen 14« f! 66'/z kr. ö. W <: ». «. , in dir
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Lehtern
gehöligen, im Grundbuche der Herrschaft ^ciscnberg
«ul) Rt t t f . Nr. l l7', '2 vorkommenden K^ischenreali.-
t ä t , im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)? von
305 st, 20 kr. ö. W. gewilliget, und zur Vornahme
derselben die drei Feilbietungslagsatzungen auf den
«0. Mä rz , auf den l4 . ?lpril und auf dcn 9, M a i
i 8 6 0 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der'Amts-
kanzlri mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letz'en Feilbit'
lung auch unter dem Schatzungswerlhe an den Meist,
bietenden hintangcgebn werde.

D>'s Schätzungsprolokoll, der Grundbuchser
trakt und die Lizitationsbedingnisse könne!» bei die
sem Gerichte in dm gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

' Treffen am 30. Dezember 1859.
Z . " ^62 . (2) ' ' Nr . '89-

E d i k t.
M i t Vezug auf das Edikt pom 22. September

1889, Z, 3 1 8 1 . wird kuuo gcmacht, daß die auf
den 14. Februar I860 andrraumle 1. erckuiiuc Feil»
dielung der Johann Schiltluk'schen Realitäten zu Mo»
räntsch Nrl l f . Nr. 8 0 ' ^ u»d 87 ml Tdurn Glillen.
stein in loco i^i «ilu« auf Anlangen des Crckuleu u»d
derTabulargläubiger im Orte der Realität vorgenmn.
men wrrdcn wird.

K. k. VczirlSamr Treffen, als Gericht, am l4 .
Jänner I860.

Z 7 ^ 6 S " " ( 3 ) " ' si t . ,795.
E d i k t .

M i t Bezug auf daS Edikt vom 3. Oktober
»859, Z. «793, wird kund gemacht, daß zu del
l . und 2. erckutioen Feilbielmig der. dem Iostf
Supanzhizh von Hölldorf gehöiigen Realität kein
Kalisiustiger llschienen ist, d.chlr unwiderruflich zur
dritten Frilbietung am 9. Februar d. I . Vormittags
» l Uhr linier dlm vorigen Anhange geschritten wer,
den wird.

K. k, Bezirksamt Treffer,, als bericht, am 2 l .
Jänner 1860.

Z 7 7 « ? " ' ( 3 > ^ N r 7 i 6 6 3
E d i k t .

M i t Bezug auf daS Edikt vom l<l. Septem«
der »859, Z. l<»63, wird bekannt gemacht, d'lß zu
der !. und 2. er^kutiren Fkilbietuug detz, dein AiUon
Scdelko gehöligen Weingartens in Sw.'Ie kein Kauf
lustiger erschienen >st, daher unwiderruftich zur dritten
Feildietunc, am 6 Februar d I . Vo, mittags von
l0 bis 12 Uhr in loco Swale unter dem vorigen
Anhange geschlillen wird.

H. k. Bezirksamt Tressen, alS Gericht, am 20,
Jänner i860.

E d i k t .
Von dem k. k, Bezirksamte S i t t ich , als Ge-

richt, wird bekannt gemacht:
Es sei auf Ansuchen des Franz Stepiz von

Fitsct) <!o pr-as». l3 . Oktober d. I . , Nr. 3747, ii>
rie Einleitung des Ver'ahreus zur Todtcrklärung
seines bereits seit mehr als 50 Jahren verschollenen
Bruders Michael Stcpiz von F'lsch gewilligcl und
deins'N'cn Herr Bernhard Klatzcr, k. k. Notar in
S i t t i ch , zum Kurator bestellt wurde.

Michael Stcpiz wird daher aufgefordert, binncn
Einem Jahre, vom Tage der erstcn Einschaltung dieses
Ediktls, entweder persönlich vor diesem Gerichte zu
erscheinen, oder ober dabs.lbe, oder den ernannten
Herrn Kurator von seinen» Leben oder Autenltialls
orte in Kenntniß zu setzen, widrigens nach ditser Frist
über neuerliches Ansuchen zur Todeserklärung und Ver.
thrill ing seines Nachlasses geschritten nerten würde

K. l. Bezirksamt Ei l l ich, als Gericht, am 20.
Ottober »859.

^ 169. ( 2 ) ' Nr. 2869.
^ ' E d i k t .

Vc>m k- k. Vezirksainte I d r i a . als Gericht, wird
l'ekant't gegeben, daß über Ansuchen des Maltha»?
Ersnoschnik von liaurmih die l l l . erekutiue Feilbiciung
der im Grundbuche '̂ack " l d Nrb. Nr. 2ü vorkom-
menden, in Opalle gelegcnen, auf 3649 st. 6 kr. CM. ,
oder 383 l ft. 63 ' / , kr. 5. W. bcwcrthctcn Realnät
deS Michael ssauischilsch auf den 23, Februar 1860
rcnsslimlrt sci. und daß die Realität bei dieser Tag'
satMig lNlch unter dem SchahungSwerthc au den Meist»
bictendcn hintaugegeben wcr^e.

Das LäßungsprotokoU, der Grundbuchserlrakl
und die Lizilationöbedingnisse kölineu hicramts eingt.
lehrn wcrdöll.

K. k. Bezirksamt I d r i a , als Gericht, am 26.
Dezember 1869.

Z. 170. (2) Nr. 2831.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczilköanite Oberlaibach, als
Gericht, wird biermit bek.ulot gemacht:

E6 sci über Ansuchen des Franz Smer slikar von Pod'
pezh, als Veuollmächtiglen des Jakob Schnierslilar
von i.'oitsch, wcgen aus dem rechtskräftigen Meist»
bowerlheilui'gsbescheide odo. 2ii. September 18l>8,
Nr. 3229. zugewiesenen Mcistbotcs pr. 7ii ft. CM. ,
die Nclizitalion der auf Vanliolmä Uvschilsch ucr^e-
währten, im vormaligen Gruudbilche der Herrschaft
Sonnegg «ul> Ncllf. 326 vorkonnucuden. in Podpezh
Hs. Nr. >8 liegenden, am 2 l . Dezember I8.'i7, Nr.
i i 0 l6 , erekulive ueräußerle, und vou Mathias Pu-
staiverch aus Podpezh um den Mcistbot pr. 760 fi.
CM. rrstandcneu Hubrealilät sammt An > lluo Zuge-
bör auf Gefahr und Kosten dcs Erstehers bcwilNgct.
und dereil Vornahme auf den 29. Februar 1860
Vormittags 9 Ubr iu loko der Realität mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dieselbe bei dieser einzigen
Feilbiclung um jeden Preis au den Meistbietende»
dintangegeben werden wird,

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, als Gericht, am
2 1 . September l8l>9.

Z. l?3 , (2) Nr. 3,59.
E d i k t .

Von dem k. t Bezi,kS.,mte Oberlaibach, aI5
Gericht, wird hi^mil bekannt gemacht:

Es sei über A,ls»chen dcS Josef Tomschitsä,
voil Oberlaibach, als Zefsionär des Daniel ^enaß»
von Oberlaibach, ge^cn Foniz Säon la , l-<i«p«<-.!lvo
deffln Rechl«nach!>.'lgel!n Mar ia Schonta von Über>
laibach, wegen aue rcm Vcrgllichc vom 2»i. Seplem^
der l«ä7, Dir. 4 ! 0 . schuldigen 2 l 3 fi. E M . «, «. « ,
in die Rcassuinirung der cr>'t'uliven öffentlichen Ver.
steigerung der, dem ^tzter» gehörigen, im Gilindbllchc
der vormaligen Herrschaft iioüsch «»!< Rcrlf, Nr. 297
vorkommenden, zu Oberl.uoach liegenden Hl i l lc lhubt
sammt An ' und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schalzungswerthe von 990 fi. 2 kr. E M . gewilliget,
uno zur Vornahlne dcrselbcn die einzige Feiloietungs
tagsa^ung auf den 3. März i860 Volmit lags um
9 Uhr m der hiesigen Amlskanzlei mit de>n Anhang,
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bli dcr einzigen Feilbitlui'g auch lMler dein
Schatzungswerlhe an den Meistbietenden Hintange,
geben werde.

Bas Schätzungsprolosoll, d,r Grundduchsc^
tratt und die ^izttationsbcdinglrifft können bei dit-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundeu ein-
gesehen werden,

K. k. Bezirssamt Obe,laibach, als Gericht, am
26. Oktober l859.

Z. l?4 . (2 ) 3?r. 3»83
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Oberlaibach, als Ge-
richt, wird yiemit bekannt gemacht:

Es sei über daö Ansuchen der Agnes Borstnig
von Ra t i l na , derzeit in S t e i n , gegen M a l t h a s
Borstnig oou Ratl lna, wegen auS dem Urtheile vom
30, Aprll ,858, Z. 489,^, schuldigen 283 ft. 30 t>.
E M . c. s l:., in die exelulive öffenllichc V^r,
steigerung der, dem ^etzlern gehörigen, im Gruod
buche Freurenlyal «uli Rctls. Nr. 34? ol 348
oorkonünenden, zu Nari lna liegenden Realität sammt
A n - undZugehör, im gerichtlich erhobene» Schätzungs
werthe oon 3373 si. 60 kr. ö. W gewilliget, uno zrn
Vornahme delselben die rcrutlren Fcilb>ctungslags,.t
zungcn auf den 7. März, auf den 7. April und au!
den 7. M a i i 8 6 0 , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in der hiesigen AmiSkanzlei mit d,m Anhang«
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realltai
nur bei der letzten Feilbieluüg auch unter dem
Schätzungswerlhe an den Meistvieteuden Hintange
geben werde.

D«s Schätzungsprotokoll, der Grundbuchöertrakl
und die lÜzitalionsbebingnisse können bei oiescm Ge^
rich!« in den gewöhnlichen Amlsstundcn eiugesche»
werden.

K. k. BczirtSaml Oberlaibach, als Gericht, am
27. Oklvder l859.

^ j . »75. (2) Nr . 3307.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Oberlaibach, als
(Bericht, w,rd dem Simon sicher von P'ist.'va
bei Billichglatz, Jacob Selischkar von Schniza,
P.imuS Roichnlk ron Schönbrunn und Oeorg Stergar
hiemil er innci l :

Es habe widn sie Frn,z Dollenz von Babna-
gora H . ' N r . 7. durch scincn Machthaber Herrn
Dr, Orel von llaibach, die Klage auf Ve,jährt
und Erloschcncrklarung mehrerer Satzposten auf dc>
im Grundbuchc H, R. O. K^mmeuda llaibach «„!)
Urb. Nr. 2 l9 vorkominsn^cn i ina l i ta t , ^uli r»s»u>i,
ly , November »859, Z, 3307, hicramcs ul'erreicht.
worüber zur mündlichen Ve>Handlung t ie , Tag-
satz'iüg auf dcn 29. M a i l8<>0 f'ül) 9 Uhr hier
amis unter den Folgen dcs §, 29 a, G. O. angc-
ordnet wurde.

Da der gegenwärtige Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt ist, so wurde von diesem Gerichte
aus Herr Franz Ogrin von Oberlaibach als ^urg lor
n,l n<'lul,l zur Wahüing ihrer Rechte bestellt,

Dic Geklönten werden hiemit errinnert, zu
rechler Zeit selbst zu erscheinen, oder dem bestellten
Kurator die Behelfe an die Hand zu geben, oder
sich einen andern Sachwaller zu bestellen und an-
her namhaft zu machen, und überhaupt das Noth,
wendige zu verfügen, widrig,us sie sich die aus die-
ser «'ersäumung entstchrnden Rechtsfolgen selbst z«,
zuschreiben haben werden,

K. k. Bezirksamt Obcrlaibach, als Gericht, am
10. November !859.

3. l76. (2) N r 3384.
E d i e r .

Von dem k, k. Bezirksamts Oberlaibach, als Gc>
richt, wird hKinil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Keischih
oo» Vresouza. als Ze^ionär der Frau Karolina
Peiko von l^aibach, gegen Bartholcmä Hlvva i in
von Nischoutz, wlgen aus dcm Vergliche vom u.
Dezember l8. ;Z, Z 4542, schuldign 300 fi ( i M .
c. 8. c., in die Reassumiru»gder erekutivcn öffentlichen
Verstcigfrung der, dem 5,'etziern gehörigen, i,n Hrund»
buche ler vormaligen Hlirsch^ü Freudenthal «»!)
Urd Nr. l75 vorkommiüd.n, zu Nischoutz liegender,
Realität sammt An > und Zubehör, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswerthe oon 157^ fi, 40 kr. C M . ,
g>williget und zur Vornahme derselben die Feil»
bi<tunssZlagsal)U!,a,en auf den 15. M ä r z . auf den
«6. Apri l und auf den »8. M a i >8,><). jedesmal
Vormittags inn 9 Uhr in der hiesigen A'lilskanzlei
nnl dem Anhange bestimmt worden, daß die feil,
zul'ictci'de Realität nur bei der letzten Feilbielung
auch unlerdrm Schäyungswerthe an den Meistbietcil^
ten hintaxgegel'cn werde.

Das schätziulgsprotokoll, der Grundbuch5erlialt
und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge.
sehen wciden

K. k, Bezirksamt Obcrlaioach, als Gericht, am
»6. '^iovember 1859.

3 »77. -2) Nr. 3667.

E d i k t .

Von dem k.'k. Bezirksamte Oberlaibach, als Ge<
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Joses Rebetz von
Verb, gegen Mar t in Sucbadobnig von Sabozheu,
wegen aus dem Vergleiche vom »6. Jänner l>57,
Nr. 270, schuldigen 32 fi 2 l kr. C M . « 8. c.,
die exeklüive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
Nthörigen, im Grundbuche der vormaligen Herrschaft
^rendonhal »„!> Rektf. Nr. !86 vorkomm.itte„, zu
sabozheu liegenden Realität sammt An - und Zu<
gehör, im gerichtlich erhobenen Schätzun,,swertl)e von
l86 l ft, »0 kr.ö. W., gewilliget und zur Vornahme
derselben dir erekutivel, Fc!lb!klunststags.!tzui!gcn auf
den ,7. Mä rz , auf den ,? Apri l und auf den
»8 M a i l8l i0, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
ter hiesiqen Amlökanzlci' mit dem Anha,'gc bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
rer letzten Feilb,etung auch uuter dem Schätzimgs-
wcrthe an den Meistbietenden hinlangegeben werde.

DaS Schätzungsprotokoll, der Grundbuchserlrakl
und die ^izitalioi'ödedingniffo kö,n,en bei diesem Ge,
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
l-t. Dezember »859.

3. »78. (2) Nr . 3738.
E d i k t .

Pon dem k. k. Vezirksauite Oberlaibach, als
Gericht, wird hiem't bekannt yemacht:

Es sei über Ansuchen des Herr,, Franz Tettnik
von Laibach T i roau H. Nr. l 4 , gegen Anton
Sllch.ldobnig, v i i l^n Ieiiko von Sabozhcu, wegen
aus den» Vergleiche vom ! 0. März «855, Z. 927,
schuloigen l! i0ft. CM.l>. ». <: , in die Ne^sjumirling der
ercklitivrn öffentlichen Versteigerung der, dem Letzterü
gehörigen, im Grundb^chc Freudeuthal «ul) Urb.
Nr. I 8 l vorkommenden, zu Sabozheu liegenden Rea<
lität sammt An - uno Zuglhör , im c,e>icht>ich
erhobenen Schätzungswe>N)e von 2065 ft. 30 tr. (5M ,
gewiNiget und zur Vornahme ds<s<lben die ei»z>gk
Feilbietungstagsatzung auf den 12. März l 860 Vor-
mittags um 9 Uhr in der hiesigen AnNsfanzlei m't
dem Anhange bestinnnt worden, daß die feilzubietende
.Realität nur bei der e i l igen FciN'ielung axch unter
dem Schätzung^wcrlhe an den Meistbietenden hinl^
angegeben werde.

D a ) Schätzungsprotokol!, der Vrundbuchsir<s"ll
und die Lizttntionsbedingnisse können l'ei diesein O^
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Olcrlaibach, als Gericht, ^ "
22. Dezember 1859.


